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Medienmitteilung 
 
Ostermundigen, 6. August 2026 
 
 

Bund unterstützt – jetzt sind die Marktpartner gefordert 
 
Der Berner Bauern Verband (BEBV) begrüsst die vom Bund angekündigten Unterstützungs-
massnahmen für die von der anhaltenden Trockenheit betroffenen Landwirtschaftsbetriebe.  
Er dankt dem Bundesrat und dem Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) für das rasche und 
pragmatische Handeln. Die Massnahmen sind ein wichtiges Signal und leisten einen Beitrag 
zur kurzfristigen Entlastung der Betriebe. Der BEBV fordert, dass insbesondere die Einfuhr-
zölle auf Futtermais per 15. August ganz wegfallen, damit die Futterversorgung sichergestellt 
werden kann. 
 
Die extreme Trockenheit trifft die Berner Landwirtschaft mit voller Wucht. Ertragsausfällen, 
Futtermangel und massiven Mehrkosten bringen zahlreiche Bauernfamilien an ihre Belastungs-
grenze. Der BEBV setzt sich deshalb mit Nachdruck für rasche Unterstützung ein. Geschäftsfüh-
rung und Vorstand beurteilen die Lage laufend neu und bringen die notwendigen Forderungen 
bei den zuständigen Stellen ein. Gleichzeitig setzte sich Vorstandsmitglied und Nationalrat Ernst 
Wandfluh mit einer Medienmitteilung und direkten Kontakten zum Bund und zum Bundesamt 
für Landwirtschaft (BLW) für rasche Unterstützungsmassnahmen ein. Die nun angekündigte Un-
terstützung zeigt, dass dieser Handlungsbedarf auf Bundesstufe erkannt wurde.  
 
Trotz der Unterstützung von Bundesseite her besteht weiterhin grosser Handlungsbedarf. Dar-
lehen und politische Unterstützung reichen allein nicht aus, wenn die Betriebe unter den heuti-
gen Marktbedingungen nicht wirtschaftlich produzieren können. Die wirtschaftlichen Folgen 
der Trockenheit müssen sich deshalb zwingend in höheren Produzentenpreisen und der Lage 
angepasste Übernahmebedingungen widerspiegeln.  
 
Der Berner Bauern Verband fordert die Branchenverantwortlichen, Händler und Detailhändler 
unmissverständlich auf, die Produzentenpreise sowie die Übernahmebedingungen bei sämtli-
chen landwirtschaftlichen Produkten rasch an die ausserordentliche Lage anzupassen. Beson-
ders unverständlich ist, dass auf dem Milchmarkt weiterhin an den im Frühling festgelegten 
Richtpreisen festgehalten wird, obwohl sich die Landwirtschaft heute in einer damals nicht vor-
hersehbaren Notsituation befindet. 
 
Die Folgen der Trockenheit dürfen nicht einseitig von den Produzentinnen und Produzenten ge-
tragen werden. Wer jetzt nicht reagiert, gefährdet die wirtschaftliche Existenz zahlreicher Land-
wirtschaftsbetriebe. Alle Marktpartner müssen deshalb unverzüglich Verantwortung überneh-
men. 
 
Kontakt für Rückfragen: 
Ernst Wandfluh, Vorstand BEBV, Nationalrat, 079 210 71 87 
Jürg Iseli, Präsident BEBV, 079 746 36 54 
Leana Waber, Mitglied der Geschäftsführung, 079 512 04 10 

https://www.blw.admin.ch/de/trockenheit-bund-unterstuetzt-landwirtschaftsbetriebe
https://www.bauernzeitung.ch/artikel/agrarpolitik/wandfluh-fordert-ausserordentliche-lage-trockenheit-und-kuh-krankheit-setzen-bauern-doppelt-zu

